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Kapitel 1: Einleitung

Ziel: Regelwerk für den Umgang mit Unschärfe; sogenannte formale Sprache

Nicht-Ziel: Neuformulierung mathematischer Logik

Alle Fuzzy-Sprachen haben die gleiche Syntax, jedoch eine unterschiedliche Semantik.

Interesse an Fuzzy:
Durch "geringere" Genauigkeit wird eine höhere Verarbeitungs-

geschwindigkeit erreicht! (Fuzzy-Control)

Die "ungenaue" mathematische Darstellung erlaubt eine genauere

Modellierung der Realtität, da diese häufig selbst ungenau ist.

Die menschliche Sprache ist ungenau; eine Methode, in der solche

Ungenauigkeiten ausgedrückt werden können, ist einfach zu beherrschen.

(Soft-Computing / KI = künstliche Intelligenz)

Epistemische Unschärfe:
Wenn die Beschreibung eines eigentlich genauen Objektes aufgrund

der vorliegenden Informationen ungenau ist. Häufig wird epistemische

Unschärfe statistisch behandelt.

Bsp:
verschwommener Kreis
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Unscharfe Klassen:
Sei das Objekt mit G bezeichnet. Wir definieren

Ea (G) := inf {Flächen der Kreise K | G [image: image2.png]


 von K}

E außen
Ei (G) := sup {Flächen der Kreise K | K [image: image3.png]


 von G}

E innen
Mögliche Bewertung:
'Ist Kreis' (G) := Ei (G) / Ea (G)

Eigenschaften:

(i) Für Ea (G) > 0 gilt: 0 < 'Ist Kreis' (G)[image: image4.png]


 1

(ii) 'Ist Kreis' (G) = 1   gdw   G ist ein Kreis (bis auf Nullmengen)

Objektbezogene Unschärfe: Wenn zwar alle Informationen vorliegen, eine eindeutige Zuordnung

eines Objektes zu einer Klasse jedoch nicht möglich ist.

Bsp:
Kreis mit Beulen
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Unschärfe-Übersicht:

	
	
	Information
	Objekt / Klasse

	
	epistemische U.
	ungenau
	genau

	
	objektbezogene U.
	genau
	ungenau


Scharfe Trennung von epistemischer und objektbezogener Unschärfe

ist bedingt sinnvoll.

Mehrdeutigkeit: Russellsches Paradoxon
(populäre Form)

Der (männliche) Friseur einer Stadt rasiert jeden Mann genau dann,

wenn dieser sich nicht selbst rasiert. Wer rasiert den Friseur?

Angenommen, dass der Friseur sich selbst rasiert, so folgt, daß er es

nicht tut, denn ein Mann wird vom Friseur nur dann rasiert, wenn er

sich nicht selbst rasiert.

Nimmt man umgekehrt an, dass der Friseur sich nicht selbst rasiert, so tut er es doch,

denn der Friseur rasiert alle Männer, die sich nicht selbst rasieren, also auch sich

selbst. Logisch!

'Nicht-klassische' Sicht:

Sei A die Aussage 'Der Friseur rasiert sich selbst'. Dann gilt:


A   gdw   nicht-A

Ist nun ||A|| der Wahrheitswert der Aussage A, so gilt:


||A|| = ||nicht-A||

Für   ||nicht-A|| = 1 - ||A||   , folgt:


||A|| = 1 - ||A||   gdw   ||A|| = 1/2

Die Aussagen A und nicht-A gelten gleichzeitig, mit dem Wahrheitswert

||A|| = ||nicht-A|| = 1/2

Erweiterterte Menge von Wahrheitswerten:

Es erscheint sinnvoll, weitere Werte zuzulassen ( in diesem Fall 1/2). Später werden wir [0, 1] als Wertevorrat wählen. (Klassisch: {0, 1}.)
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